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INHALT : Die Gründung der Lüftungsgebäude des Maastunnels in
Rotterdam. — Die neuen Laboratorien der Aluminium-Industrie-A.-G.,
Neuhausen am Rheinfall. — Mitteilungen: Neue elektrische Schnellzugslokomotive

der Deutschen Reichsbahn für ISO km/hHöchstgeschwindigkeit.
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Landesausstellung. Zwei amerikan. Kleinflugzeuge. Schneesturmmaschine.
Der neue Plughafen Milano-Linate. Kurs für gewerblichen Atemschutz und
Rettungsgasschutz. — Nekrologe : Ernst Meissner. Anton v. Salis. —
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Abb. 1. Rotterdam, Blick auf die Neue Maas mit eingezeichnetem Verlauf des Tunnels und seiner Zufahrten. — Masstab 1:15000. — Luft-Photo KLM
Das grosse Becken im Südosten ist der Maashaven, das kleinere der Rijnhaven. Links unten der Altstadtrand, rechts davon der Heuvelpark

Die Gründung der Lüftungsgebäude des
Maastunnels in Rotterdam

S. I. A., Obering. der
Frankfurt am Main1)

Abb. 2

Von Dipl. Ing. ERWIN SCHNITTER, G.E.P.
Neuen Baugesellschaft Wayss & Preytag A. G

Bei dem in Ausführung begriffenen grossen Autotunnel unter
der Maas — dem einen Mündungsarm des Rheins, der die Haupt-
axe der ausgedehnten Hafenanlagen von Rotterdam bildet — ist
die 560 m lange Flugstrecke an beiden Ufern durch je ein
Lüftungsgebäude begrenzt (Abb. 1 und 2).

Für das fertige Bauwerk stellen diese Baukörper die Grenze
dar, wo der aus vier Strängen bestehende Plusstunnel sich gabelt:
die zwei doppelspurigen Autotunnels gehen mit einer Rampe von
1:28 stetig weiter, den Anschluss an das Strassennetz suchend.
Fussgänger- und Radfahrertunnel dagegen biegen hier
rechtwinklig ab und führen über Rolltreppen zur Kaifläche hinauf.

') Die folgenden Ausführungen bilden im wesentlichen einen Teil eines
Vortrages: «Aus der Praxis der Druckluftgründung», den der Verfasser
am 16. November vor der Sektion Zürich und am 18. November 1938 vor der
Sektion Bern des Schweiz. Ing.- und Arch.-Vereins gehalten hat.

Längsschnitt
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Die vier Stränge sind im Flusstunnel in einem rechteckigen
Eisenbetonrahmen von 24,8 m Breite und 8 bis 9,5 m Höhe mit
zwei Zwischenwänden vereinigt (Abb. 3). Der 1,05 bis 1,15 m
starke Konstruktionsbeton ist durch einen 6 mm starken,
elektrisch geschweissten Stahlmantel wasserdicht umhüllt, der seinerseits

durch 10 cm Eisenbeton geschützt ist. Die Gesamt-Quer-
schnittsflache des Tunnels beträgt 236 m-'.

Dieser Eisenbetonrahmentunnel ist so dicht wie möglich unter
das Flussbett verlegt. Bei einer zukünftigen Lage der Flussohle
auf —11,85 m, einem Ankergrund von 2 m bis im Minimum
1,50 m und einer lichten Höhe des Autotunnels von 4,20 m (bei
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